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Beschlussvorschlag: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, einen „Kommunalen Einnahmenvergleich“ zu erstellen, welcher 
folgenden Inhalt hat: 

• Auflistung aller Einnahmen mit Namen und Höhe, die aktiv von der Stadt beeinflusst werden 
können. 

• Darstellung des vergleichbaren Durchschnittswertes für die Bundessrepublik und für 
Ostdeutschland. 

• Darstellung der Mehr- oder Mindereinnahmen im Vergleich zwischen  
Potsdam / Bundesdurchschnitt und ostdeutschem Durchschnitt. 

 
 
 

 Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen  

auf der Rückseite 

  

Entscheidungsergebnis  

Gremium:   Sitzung am:  
   

 einstimmig  mit Stimmen-
 mehrheit 

Ja Nein Enthaltung  überwiesen in den Ausschuss: 

 Lt. Beschlussvorschlag  Beschluss abgelehnt   

 abweichender Beschluss DS Nr.:   Wiedervorlage: 

   
 zurückgestellt  zurückgezogen   

 



Entscheidungsergebnis:  

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 
Finanzielle Auswirkungen?  Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 

Begründung: 

 
In den letzten Jahren gab es immer wieder Kritik an Gebühren und Steuererhöhungen im Zuge der 
Aufstellung des Haushaltes. Von Seiten der Verwaltung wurde hierbei häufig darauf verwiesen, dass 
die Einnahmen, welche die Landeshauptstadt Potsdam erzielt, unter dem Wert liegen, welcher zur 
Kostendeckung gebraucht würde. Ein weiteres Argument waren die nach Ansicht der Verwaltung im 
Vergleich mit anderen Kommunen niedriger Ansätze im Potsdamer Haushalt.  

Diese Aussagen konnten von den Stadtverordneten bisher nicht nachvollzogen werden. Ziel dieses 
Antrages ist es, den Stadtverordneten ein Instrument an die Hand zugeben, welches ihnen 
ermöglicht, die Aussagen der Verwaltung nachzuvollziehen und ihrerseits die Möglichkeit zu besitzen, 
auch im Bereich der Einnahmen besser steuernd einzugreifen. 
 
 
 
 


